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Information zu
Photovoltaik

Selbst umweltfreundlichen
Strom erzeugen können inte-
ressiere Bürger zum Beispiel
mit einer eigenen Photovol-
taik-Anlage. Die Energiebera-
tung der Stadtwerke Aachen
AG bietet eine Informations-
veranstaltung zum Thema an.
Unter dem Motto »Strom haus-
gemacht - mit Ihrer eigenen
Photovoltaik-Anlage!« infor-
miert Rolf Schwartz, Energie-
berater der Stawag, umfassend
über Technik, Erträge, Wirt-
schaftlichkeit und Förderung.
Die Veranstaltung findet am
Mittwoch, 25. März, um 18

Uhr im Kundenzentrum der
Stawag in der Lombardenstra-
ße statt. Weitere Informatio-
nen gibt die Energieberatung
der Stawag unter 0049/241
181-333.

Nach Überfall
die Flucht ergriffen

Zwei maskierte Täter haben
am Samstag gegen Mitternacht
eine Tankstelle an der Bundes-
straße (B 258) in Roetgen
überfallen. Mit erbeutetem
Bargeld flüchteten die beiden
Männer dann aus dem Gebäu-
de. Die Fahndung verlief er-
folglos.

EUREGIO-TELEGRAMM

Eine Gruppe junger Hausbe-
setzer ist am Montagmorgen
durch die Schläge einer Bag-
gerschaufel an »ihrem« Haus
geweckt worden. Ungefähr
zehn junge Menschen halten
sich seit Oktober in dem ver-
lassenen Haus im Quratier La-
veu auf. Sie verließen das
Haus und riefen die Polizei, die
den weiteren Abriss verhinder-
te. Der Eigentümer des Gebäu-
des, eine VoG, hatte im Januar
die Abrisserlaubnis erhalten.
Das Gebäude war seit mehre-
ren Jahren unbewohnt und
dem Verfall überlassen wor-
den. Das Friedensgericht, das
über die Zwangsräumung der
unliebsamen Mieter entschei-

den muss, wird sich erst im
September der Sache anneh-
men.

»Unseres Wissen sind die Ei-
gentümer noch nicht im Besitz
eines Urteils, das ihnen die
Räumung erlaubt«, erklärte
ein Mitarbeiter des Lütticher
Bürgermeisters Willy Demeyer.
»Aber selbst wenn dies der Fall
wäre, ist dies keine Vorgehens-
weise, mit dem Abriss zu be-
ginnen, obwohl sich noch
Menschen in dem Gebäude
aufhalten.«

Im Haus hatte das »Centre
Social Autogéré« diverse Akti-
vitäten angeboten (kostenlose
Lebensmittel-Verteilung, Film-
Abende, usw.). Mit der Nach-
barschaft habe es keine Proble-
me gegeben.

Abriss von besetztem Haus in Lüttich gestoppt

sçã=_~ÖÖÉê=ÖÉïÉÅâí
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� Lüttich

Um einem falschen Eindruck
vorzubeugen: Hier geht es
nicht um Beschäftigungsthera-
pie und auch nicht um irgend
einen Spleen. Es geht um Mu-
seumspädagogik und Wissen-
schaft. Dahinter steht die Ge-
sellschaft für internationale
Burgenkunde (GIB) in Aachen.
Bekannt wurde sie durch die
Rekonstruktionen des franzö-
sischen Donjon von Coucy und
die Kreuzfahrerburg Crak de
Chevaliers in Syrien im Maß-
stab 1 zu 25, die schon Hun-
derttausende Menschen welt-
weit in Ausstellungen gelockt
haben. Seit langem plant die
GIB ein eigenes Museum, und
da sollen Jugendarbeit und
Museumspädagogik eine ganz
große Rolle spielen.

Dass dies funktioniert, hat
die GIB während der letzten

zwei Wochen in ihrer Aache-
ner Zentrale unter Beweis ge-
stellt.

Dort hat Michael Siepen, der
zurzeit seine Berufsausbildung
absolviert, den Tower von Lon-
don aus besagten 15 000 losen
Holzklötzchen in geduldiger
Sisyphusarbeit aufgebaut - nur
eine hektische Bewegung, und
das ganze Mauerwerk stürzt
zusammen. Bei den Steinen
handelt sich um einfache Qua-
der bis hin zu romanischen
Spezialelementen. Die GIB
stellt die Teile selbst her. Auf
dem Arbeitstisch erreicht der
Tower nun eine Höhe von 1,55
Metern. Wie bei den musealen
Modellen liegt auch hier der
Maßstab 1 zu 25 zugrunde.
Ebenso ist ein Teil offen geblie-
ben, um den Blick ins Innere
zu ermöglichen.

Hintergrundwissen

Zuvor hatte Michael etliche
Bücher durchgeackert und sich
den geschichtlichen und archi-
tektonischen Hintergrund er-
arbeitet. Im Ergebnis erkennt
man allerhand Raffinessen der
mittelalterlichen Baumeister.
Das Originalbauwerk, in dem
heute die Kronjuwelen von
Queen Elizabeth II. zu sehen
sind, wurde in die Zeit um

1200 zurückversetzt. Man
sieht die große Halle mit zwei-
geschossigen Bogengalerien,
man blickt in die tonnenge-
wölbte dreischiffige Kapelle.
Schon in seiner Jugend hat Mi-
chael begonnen, Modelle von
konkreten Bauten zu bauen,
etwa der Donjon von Oudon
an der Loire, das Dryburgh Ab-
bey in Schottland oder den
Keep von Rochester. Dass Mi-
chael zu diesem seltenen, an-
spruchsvollen Hobby kommt,
mag daran liegen, dass sein
Vater Bernhard Siepen die GIB
mitbegründet hat und heute
deren Präsident ist. Siepen se-
nior hatte etwa 150 Donjons in
Frankreich erkundet und ver-
messen.

Als Architekt hatte er das nö-
tige Know-How, das wirklich
Wichtige zu dokumentieren
und zur späteren Verwertung
zu archivieren - ein wahrer
Schatz für die Burgenkunde!
1992 baute er den Donjon von
Falaise (Normandie) als Ar-
beitsmodell 1 zu 25 nach. So-
gar der französische Kulturat-
taché Lefèbvre aus Bonn und
der Leiter des Aachener Insti-
tut Français erschienen im
Hause Siepen, um das Werk zu
inspizieren. Im weiteren Ver-
lauf entstand daraus die GIB
und die professionellen, für

Ausstellungszwecke geschaffe-
nen Modelle.

Diese »echten« Exponate der
GIB sind vom 21. Mai bis zum
18. Oktober im Bonner Lan-
desmuseum zu besichtigen.
Erstmals stehen dann alle ihre
Modelle an einem Ort zusam-
men.

Konzepte für Gruppen

Die Ausstellung »Die Burg -
Erlebnis Mittelalter« wird mu-
seumspädagogisch begleitet.
»Natürlich ist klar, dass sich
der Nachbau aus einzelnen
Steinen nur für größere Pro-
jekte eignet«, sagt Bernhard
Siepen. Auch im Hinblick auf
das geplante eigene Museum
wird an Konzepten für Grup-
pen gefeilt, die sich nur wenige
Stunden dort aufhalten wol-
len. Die Schaffung von Modu-
len wäre eine mögliche Form,
etwa wie beim Donjon von Fa-
laise, der in einzelne Geschos-
se zerlegbar ist.

Seit Jahren bemüht sich die
GIB darum, junge Leute für die
Burg als Teil der mittelalterli-
chen Kulturgeschichte zu be-
geistern. Dazu gehört die Mög-
lichkeit, ein Praktikum zu ab-
solvieren und so beim Entste-
hen der Exponate mitzuwir-
ken.

Gesellschaft für Burgenkunde erarbeitet Museumspädagogik

Von Thomas Kreft

15 000 Bauklötze - wer
hat davon nicht als Kind
geträumt, waren es doch
immer zu wenig im Spiel-
zimmer. Für Michael Sie-
pen wurde dieser Traum
in späteren Jahren wahr -
er hat den Tower von
London nachgebaut.
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� Aachen

Michael Siepen legt letzte Hand am Towermodell an.

Gute Verkäufe trotz geringerer
Besucherzahl meldet die Euro-
päische Kunstmesse Tefaf in
Maastricht als Schlussbilanz.
Vor dem Hintergrund der welt-
weiten Wirtschaftskrise habe
die international bedeutende
Messe »die Stabilität des
Kunstmarktes bestätigt«, sagte
eine Tefaf-Sprecherin am Mon-
tag. »Traditionelle Sammler,
die in die Sachwerte gehen
und mit Überlegung kaufen«,
hätten die zehntägige Messe in
der niederländischen Stadt zu
einem Erfolg gemacht.

Das mit 67 755 Besuchern zu
verzeichnende Minus von 7,7
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr gehe vor allem auf das
Konto von »kurzfristig auf dem
Markt befindlichen Käufern«.
Mehrere Galeristen hatten be-
reits während der am Sonntag
beendeten Tefaf vom Ausblei-

ben kauffreudiger Russen und
amerikanischer »Kunst-Anle-
ger« berichtet. Damit habe sich
Europa »als das Rückgrat des
internationalen Kunsthandels
erwiesen«, sagte die Spreche-
rin.Noch kurz vor Toresschluss
sei am Sonntag ein Meister-Ge-
mälde El Grecos (1541-1614)
zum Preis von 4,7 Millionen
Euro verkauft worden. Zu den
bemerkenswerten Verkäufen
in der Sektion Moderne Kunst
gehörte unter anderem ein
»Concetto Spaziale (noir)«
(1962) von Lucio Fontana, das
für 2,5 Millionen Euro an ei-
nen deutschen Sammler ge-
gangen ist.Als Rekord in der
über 20-jährigen Tefaf-Ge-
schichte besuchten Vertreter
von 222 Museen und Stiftun-
gen aus 30 Ländern die inter-
nationale Kunst- und Antiqui-
tätenmesse. Die nächste Tefaf
Maastricht soll vom 12. bis 21.
März 2010 geöffnet sein.

Kunstmesse Maastricht
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� Maastricht

Mit einem neuen Kontrollsys-
tem werden Flüge über die Be-
neluxstaaten und Nordwest-
deutschland nach Angaben
von Fachleuten sicherer, kür-
zer und umweltfreundlicher.
Maastricht nahm am Montag
das neue System Eurocontrol
als erstes Element einer in Eu-
ropa angestrebten einheitli-
chen Kontrolle in Betrieb. Mit
dem »intelligenten« System
werde der immer dichtere Ver-
kehr effizienter abgewickelt,
so der niederländische Ver-
kehrsminister Camiel Eur-
lings.Der von der Zentrale in
Maastricht kontrollierte Luft-
raum ist einer der verkehrs-
reichsten weltweit. Die 250
Fluglotsen können mit soge-
nannten Echtzeit-Informatio-
nen kürzere und direktere
Strecken jenseits der starren
Luftkorridore planen. Die

Flugbahn wird fortlaufend ak-
tualisiert. Geplante Flugwege
berücksichtigen dynamische
Faktoren wie Wetterbedingun-
gen und Verkehrsaufkommen.
Durch simulierte und auf dem
Bildschirm angezeigte Flug-
strecken können Lotsen kriti-
sche Situationen schon 20 Mi-
nuten vorher absehen und die
Piloten warnen.

Der Austausch zwischen
Fluglotsen und Piloten werde
stärker automatisiert, teilte
das Zentrum mit. Dadurch
werde die Gefahr von Missver-
ständnissen im Sprechverkehr
weiter verringert. Auch die Ar-
beitsbelastung der Lotsen wer-
de überwacht. Wenn in dem
Sektor eines Lotsen besonders
viel Verkehr sei, könnten ande-
re Kollegen einspringen und
bei der Entzerrung helfen. Bis
2030 wird mit einer Verdoppe-
lung des Flugverkehrs gerech-
net.

»Intelligentes« Kontrollsystem
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� Maastricht

Der bekannte französische
Chansonnier Francis Cabrel
wird am 17. Juli auf der Bühne
der Francofolies in Spa ste-
hen. Dies gaben die Organisa-

toren am Montag bekannt.
Das Konzert findet auf der
Pierre-Rapsat-Bühne statt. Da-
mit kommt diese erstmals an
fünf Tagen zum Einsatz.

Cabrel in Spa

man liest sich
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